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Auszug aus dem Intelligenzblatte der k. Dazu kommen noch andere, weniger bezeichnende Er-

bayer. Regierung von Oberbahern scheinungen, als trauriges Benehmen, Mattigkeit, verminderte

Nrb. 42, Freßlust, langsames Wiederkauen, Abnahme an Fleisch und

Milch, unterdrücktet Puls u. s. w.ungenseuche unter dem Hornrich betreffend.)

§3.
Im Namen Sr. Majestät des Königs

Der Zeitraum der Zunahme kann füglich vom Aus-
von Bahern.

bruch des Fiebers an gerechnet werden; bei der akut verlau-

Um den Verheerungen, welche die Lungenseuche unter fenden Seuche dauert er nur einige Tage, bei der chronisch

verlaufenden mehrere Wochen.dem Hornvich fortwährend anstiftet, kräftig und gleichmäßig

In diesem Zeitraume wird der Athem kurz, angestrengt,zu begegnen, wird Nachstehendes zur allgemeinen Wissenschaft

häufiger; dabei ist trockener, erstickender Husten, kleiner,und Darnachachtung bekannt gemacht:

schneller Puls, Mattigkeit, mühsame unregelmäßige Stellung

des Körpers, trockene Haut mit struppigem Haare, abwech-
Ueber die Lungenseuche im Allgemeinen.

selnde Kätte und Wärme, seltener oder sparsamer Kothabgang,

§1: der später aber dünnflüssig wird; mangelhafte Freflust, Wie-

derkauung und Milchabsondetung, häusiges Verwerfen (Kälbern.)Die Lungenseuche ist eine ansteckende, typhöse Entzün-

bung der Lungen und des Brustfelles. Sie entsteht entweder
§4.

von sich selbst durch anhaltend einwirkende Schädlichkeiten

Der letzte Zeittaum, der der Höhe der Krankheit, gehtoder durch Ansteckung, von anderen damit behafteten Thieren

binnen mehreren Tagen meistens in Tod über; unter allmäh-Ihr Verlauf ist, entweder ein- akuter, tascher, oder ein

lig eintretender Erschöpfung, der Kräfte, keuchendem ersticken-chronischer, schleichender, (und zwar ist häufiger das Lepzter-

dem Achmen, Unruhe, Külte der Glieder, unfühlbarem Puls,der Fall) von 4 Tagen bis 4 und mehreren Wochen Dauer.

stinkendem Ausfluß aus Nase und Äfter gehen die Thiere zuDerselbe kann füglich in 3 Zeiträune abgetheilt werden, in
Grunde,

ben ersten der Entwicklung, den zweiten der Zunahme, den imidnt

85.britten der Höhe. Im letzten ist kaum, mehr Heilung mög-

lich, und derselbe führt meistens zum Tode oder Siechthum.
An den gefallenen Thieren findet man die Lungen oder

§ 2. einen Theil derselben stark aufgetrieben, in eine speckartige

Masse verdickt, hatt, gtößer und schwerer als die gesundeDie, Zeichen des Entwicklungs--Zeitraumes

Lunge, oft bis zehnmal; die Schnittfläche bietet ein marmor-welche bei der akuten, so wie bei der durch Ansteckung erfoll

artiges Aussehen mit 1—4 Einien breiten weißgelben, fibri-genden Seuche, sehr kurz dauernd und wenig- wahrnehmbar

nösen Streifen netförmig durchzogen, deren Zwischenräumebei der chronischen länger dauernd und deutlicher sind, sind

verschiedenfarbig rothbraun, grau, grün, gelb gefärbt erscheinen,folgende: Kurzer, schwacher, trockner, dumpfer Husten, er-

die Euftröhre und deren Aeste zusammengedrückt, die Blut-schwertes Athmen, besonders kurzes Einathmen, ein undeut-

gefäße von schwarzem Blutgerinnsel gefüllt. Zudem viel hel-liches Athmungsgeräusch der Lungen, was beim Auflegen des

Ohres an der Brustseite wahrgenommen wird, und ein dum-Iles, gelbes oder trübes Wasser in der Brusthöhle mit stocki-

gen, käsigen Massen schwimmend, und dicken, häutigen Ueber-pfer, voller Ton an der kranken Stellt der Brust beim Da

raufklopfen mit der Faust. zügen auf Lungen und Brustfell.
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§ 6. (vor allem darauf zu achten, daß er kein an dieser Krankheit

Besserung ist nur in den ersten zwei Zeiträumen ge- leidendes oder derselben verdächtiges Stück Vieh in seinen

wöhnlich; es wird dabei das Athmen ruhiger; Freßlust, Ruh- Stall, oder sein Vieh mit, solchem in Berührung bringe.

und Munterkeit kehrt zurück; der Husten wird lockerer, der
§ 11.

Puls langsamer.
Außerdem sind alle jene Ursachen zu vermeiden, weiche

Zuweilen ist die Besserung aber nur scheinbar, und et
in § 9 als die Lungenseuche veranlaßsend, angeführt würden,

bleibt erschwertes Athmen mit öfterm Husten, schwachem Pulse
insbesondere ist:

zurück, die Thiere kommen nicht zu Fleisch, und gehen nach
a) bei der Stallfütterung

Monaten noch zu Grunde, wobei dann dieselben Entartungen
die widernatürliche Brüh- und Schlempe-Fütterung möglichst

in den Lungen gefunden werden.
zu beschränken, dem Vieh täglich eine angemessene Menge

§7.
Rauhfutter (Heu und Stroh) wenigstens zu 20 Pfund, oder

Die Lnngenseuche kann nur, wenn sie akut verläuft wenn auch Wurzeln, Körner, Kräuter und Knollen gefüttert

mit der sporadischen Lungenentzündung verwechselt werden; werden, zu 10 Pfund zu reichen, Trebern und andere Ab-

doch der Verlauf, die Wirkung der Arzneimittel, und von fälle, wenn sie gegeben werden, nie warm und immer mit

allem der Sectionsbefund unterscheiden dieselbe zur Genüge.grobem Häcksel vermischt zu geben, kein saures, verschlammtes,

schimmliches Futter zu reichen, wöchentlich zweimal unter das

Mischfutter eine handvoll Salz zu thun, dem Vieh öfters
Ursachen der Lungenseuche.

Bewegung in freier Luft zu verschaffen, den Stall stets rein-
§8.

lich zu halten, und dessen Luft zu erneuern, wohl auch mit

Eine häufige Quelle der Lungenseuche ist die Ansteckung Essigdämpfen oder Nachholderbeerentauch durchzuräuchern;

durch andere Lungenseuche kranker Thiere, und zwar scheint
b) beim Weidetrieb.

die ausgeathmete Luft der Träger des Ansteckungsstoffes zu
ist der plötzliche Übergang von der Stallfütterung zur Weide,

seyn. Es versteht sich von selbst, daß die Kraft, Bösartig-
so wie auch zum grünen Futter überhaupt, zu vermeiden, und

keit und Fähigkeit der Weiterverbreitung des Ansteckungs
nur allmählig herbeizuführen; ferner soll derselbe im Frühjahr

Stoffes zu nimmt, wenn die Beschaffenheit der Luft und
nicht zu früh beginnen, und im Herbste nicht zu lange hin-

des Körpers der Thiere oder andere die Krankheit veranlas-
aus statt finden, das Vieh auf der Weide vor zu großer Hibe

sende Ursachen hiebei mitwirken.
und in naßkalten Nächten geschützt werden, und vorzüglich

§9. sind versumpfte, schlammichte Moorweiden zu vermeiden!

Zu solchen, die Lungenseuche für sich veranlassenden, oder § 12.
den Ausbruch begünstigenden und unterhaltenden Ursachen ge-

Ist die Lungenseuche aber bereits in einem Ställe
hören. A. Im Stalle:

ausgebrochen, so ist es- nöthig, die kranken Stücke sogleich

a) widernatürliche, anhaltende Fütterung mit Treber, von den gesunden zu trennen und thierärztlich behandeln zu

Branntweinschlempe, Kartoffelschlempe, Oelkuchen, oder lassen, noch sicherer aber zur raschen Tilgung, der Ansteckung

sogenanntem Gesotte zur Erzeugung grosser Milchpro- und zur Vermeidung der Kosten, das kranke Vieh sogleich

duction, oder schneller Mastung; zu schlachten (S. § 18). Übrigens ist die Luft im Stalle

b) verdorbenes Futter, besonders saueres, verschlammtes rein zu erhalten oder durch Räucherung zu reinigen, die Thiere

schimmlichtes, vermodertes Heu, Stroh, faule, schimm- sind warm zu halten und täglich mit Striegeln gut zu reiben,
lichte Kräuter, Wurzeln, Knollen;

jungen, vollblütigen, gutgenährten Thieren sind ein paar Maaß.

c) unreines, trübes, schlammichtes Trinkwasser; Blut abzulassen, und jedem größern Stück täglich Früh und

d)zu anhaltende Ruhe, besonders in stark gefüllten Ställen, Abends eine handvoll von dem Pulver bestehend aus

e) zu kalte, zügige, oder zu warme, dumpfe Ställe;
Wasserfenchelpulver,

dut XI) unreine Ställe und vernachlässigte Pflege der Thiere. Nachholderbeerenpulver,

B. Auf der Weide:
Gentianwurzel oder Wermuthpulver, von jedem einen Theil,

gesiebter reiner Holzasche unda) zu früher Weidetrieb im Frühjahre, zu später im Herbste,

oder Weide bei Reif und Nebel! Kochsalz, von jedem 2 Theile,

b) sumpfige, moorige, eingeschlossene, oder sehr hohe, den unter trockenem Mischfütter von Mehl mit Kleien oder

Winden ausgesetzte Weiden; Körnerschrot zu geben.

c) gteller Wechsel von Hite und Stätte, besonders wo die In den Brunnentrog, aus dem das Trinkwasser ge-

Thiere Nachts auf der Weide bleiben; schöpft wird, ist es gut einige handvoll Eisenfeilspäne zu wer-

d) schlummichtes, faules Pfützen- oder auch Schneewasser- fen, und darin zu lassen.

III.

Vorbeugungs-Maßtegeln gegen die Lungenseuche Polizeimaßregeln gegen die Lungenseuche.

und deren Verbreitung. § 13.

§ 10. Fortwährende Pflicht aller Districts-Polizei-Behörden,

Um die Lungenseuche zu vermeiden, hat der ViehbesitzerGemeindevorsteher, Gerichts- und Thierätzte ist es, ein wach-

dumise
d
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sames Auge auf allenfalls vorkommende Lungenseuche unter
Bekanntmachung.

dem Hornvieh zu haben, besonders gilt dieß von den Zeiten

der beginnenden und endenden Weide, und von Ortschaften, (Schweiberische Gant betreffend.)

die viel Vieh verkehren, und wo diese Seuche öfters aufzu-
In dem Gant-Proclama vom 8. Oktober d. J6.treten pflegt.

wurde als der zum Anwesens-Verkaufe in der Schwei-§ 14.

per'schen Gant bestimmte Tag Freitag der 20. Nov.Jedet Bieheigenthümer, dem ein Stück Vieh unter den

bezeichnet, was jedoch als irrthümlich dahin berich-eben beschriebenen Kennzeichen der Lungenseuche erkrankt oder

fällt, hat sogleich bei Vermeidung polizeilicher Geld- oder Ar- tiget wird, daß der Anwesens-Verkauf in loco Inchen-

reststrafe Anzeige hievon beim Gemeinde-Vorsteher und dieser
hofen am Donnerstag den 19. November d. Is.

bei der betreffenden Districts-Polizei-Behörde oder direct bei
stattfindet.

letterer zu machen.

Aichach, den 8. November 1846.Namentlich sind Thierätzte und Wasenmeister, denen die

Spuren einer solchen Seuche bekannt werden bei schwerer
Königliches Landgericht Aichach.

Ginschreitung zur augenblicklichen Anzeige verpflichtet. (Regie-

Wimmer.
tungsausschreibung v. 10. Aug. 1846 l. Intellgbit S. 1411).

Schluß folgt.)

Bekanntmachung.

Bekanntmachung. (Der Fleischsatz für den Monat November 1846 betr.)

(Die im Jahre 1825 gebornen und die vom Jahre 1824 Für den Monak November l. Js. wurde nach

hingewiesenen Konstribirten betreffend.) boher Regierungs-Entschliessung vom 7. d. Mis. die

Tare für das Maslochsensteisch per 1 Pfd. auf
Auf den Grund des Gesetzes über die Ergänzung

3ebn Kreujer zwei Pfenninge.des stehenden Heeres vom 15. August 1828, wird hie-

festgesetzt, während das Kalbfteisch vor der Hand nicht
mit bekannt gemacht, daß die Konskriptions-Ciste vol-

tarirt wird.
lendet sey, und dieselbe bei diesseitigem Amte sämt-

Friedberg, den 10. November 1846.
lichen Militärpflichtigen, deren Eltern und Vormün-

Königliches Landgericht Friedberg.dern zur Einsicht durch 8 Tage offen liege, auch es

ibnen frei stehe die nächsten 3 Tage darauf, die gegen Hefner.

die Berichtigung der Konskriptions-Tiste gerichteten

Neklamationen anzubringen. Holzversteigerung.

Sämtliche konskriptionspflichtige Jünglinge der
Am Donnerstag den 19. d. Mis. Mormittags

Altersklässe 1825 werden daher aufgefordert zur Vor-
9 Uhr werden in dem Wirtbshause zu Obergriesbach

nahme des Loosens, Messens und auf Verlangen der
an den Meistbielbenden versteigert:

Visitation am Montag den 30. November 1. Is.

5 Klafter Buchen Scheitholz
Vormittags 7 Uhr persönlich dießorts zu erscheinen,

„ Birken
und bei der Messung sich zu erklären haben, ob sie

„ Buchenprügel.
sich für Dienstfähig, halten, und ob sie Ansprüche auf

Virkenprügel11
Zurückstellung machen, und zwar bei Verlust dieser

225 3a.mflangen.
Ansprüche, des Nummerntausches und einer Strafe

1431800 Stageften
von 5--10ff. nach § 68 des H. G. G.

20 Schober harte Boschen
Ungeborsames Nichterscheinen vor dem Nekruti-

80 weiché "
rungsratbe wird überdiey mit 50— 100fl.—, Wider-

Kaufslustige werden hiezu eingeladen.-syenstigkeit mit 100—200 ft. und Stellung eines Ein- Der

herrschaftl. Förster Schmidt in Griesbeckerzell wird-stehers oder 3 Monate Gefängniß nebst persönlichen

auf Verlangen das Holz vorzeigen.Dienstleisung, Verstümmlung nach § 45 bestraft.
111

Griesbach, den 14. November 1846.Aichach, den 8. November 1846.

Gräflich von Gravenreuth'sche Rentenverwaltung-Königliches Landgericht Aichach.

Müller, Getreidt.Wimmer.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 14. November 1846.

Begen die sehreShrannenstand. halber Shnne e
Schranne ist derFrucht-

Ganzer Grlös. MittelpreidIm Ganzent Hieran Im Rest
HochsterSorten. Mittterer /mingestervorhanden) verkauft. )geblieben.

gehalten. I gestiegen.

Shaitel. N. 1t. A. / tr. II A. I tr. P. IIr. N. I4.

101 104Watzen 25/47 2731 111
192166 4 31Korn. 2144 3648 ﻿36

136 136 16129.Gerste 2279 34
110 110Haber. 71351i 511 853 29 1-

512516Summa 3526

Nichacher Viktualien-Preise.

Brod.Ntr. 101)Bleiich, pr. Bünd. Vid. stoch. /Ant. sehell. Mehl. vr. Dräßiger. Mtr. 106.

1Halbkreuger CemmelSchsenfteisch Semmelmehl er 712I17
Kreuzer Semmel.Kindfeisch Schönmehl

Halbkreuzer NögglSchweinffeisch Nachmeh

Kreüzer Nögg.Kalbffeisch Rogginmehl774

Halbbatzen Laib.Schaffteisch. 1 Pfc. Noggenbrod

Batzen Laib.

Viktualien-Preise für Friedberg Kenistund Rechhausen.

Fteisch. vr. Winne. tr. 1ol.1 Brod. At.Nriv. stoch. Meht, pr. Biering. NA. str. 151.

1 Halbkreuger CemmelSchiensteisch Seines Mundmehl.. 1181.
Rindsteisch Kreujer Semmel. Semmelmehl.

Schweinsteisch Zweifrenzer Röggl.. Geringeres Mehl. 56.
Klbfteisch Vierkreuzer Nöggl.. Nachmehl. 38

1 Vatzen CailSchäffteisch 23 Backmehl..

1 Richrtreujer Raib.. 14.I

Brod- und- Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.
113

Mehl-Taxe. Brod: Tare. nin

Preise. Gewiat.
5711Megen. Bierling.Gattung. Mahl.

Gattung. i

tr. A. Str. IN. 1

Feines Mundmehl
Balbtreuzer Cemmel

2/
Semmelmehl.

Kreilzer Semmel.
Geringeres-Mehl.

Zweitrenzer Röggt.
1 senNachmehl. 3 Vierkreuzer Nöggl.

16 29Backmehll. 117 5i1Batzen Laib.(121/4 23

Acttrenzer Laib.. Fruk14

inini
Auswärtige Schrannen-Preise

131München z. Nov., Augsburg
13. Nov., Schrobenhausen 12. Nov., Rain 7. Nov., Friedberg

12. Nov.

Teesen. Waigen. Korn. Gerste Haber.Ort der Schranne.
hochst. mittl. smino. Hochst. 1mittt. Amino. Hochst. mittt. mino. hogst. mite mind ndast. smittt. Pmind.

A.1tr.11. 14r. N. 17r. 4. 1tr. 1A. 11tr. N. 11r. A. 171. R. 1tr N. 11r.
München . 18/25/4124/58/21/20/20/38 16132 812515/23 744
Augsburg. 16/26/59,20 41234223/15/22/33117 16132 353 718 734Schrobenhausen. 7252324272216/21(3920/51/16/19

8/4 741 712
Rain. 2618/25/10 24,16/22)-

2141/21/12116)40/10 83 1324211
Briedberg ..

110531038 101 812r/3ors 221261-124/-1231 5frzitoftss5ru6114 15foll 81 2. 31101 3110
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